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Heft 4. XIV. Jahrgang. Dezember 1918.

Erscheint 4mal jährlich, je 4—5 Bogen stark. Jahres-Abonnement : Fr. 5.80 (exklusive Porto).
Jedes Heft bildet für sich ein Ganzes und ist einzeln käuflich zum Preise von Pr. 2. —.

Preis der Doppelnummer : Pr. 3. 50
Redaktion, Druck und Verlag : Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Die Pest in Bern.

eit Galenus (131—200 nach Christi Geburt), dem

berühmten Anatomen und Physiologen, bezeichnete

man jede Volkskrankheit, jede Epidemie
als „Pest". "Wahllos nennen so die

Zeitgenossen die Drüsenpest, die Grippe, die

Masern, die Buhr und den Typhus, sogar den

Aussatz, — alles wird mit Pest benannt, sobald
die betreffende Krankheit den Charakter der

tödlichen Seuche annimmt ; einzig die asiatische Cholera ist Europa im
Altertum und im Mittelalter fremd geblieben und erst die neueste Zeit
musste mit ihr 1823 zum erstenmal (und seither noch weitere fünf

Bekanntschaft machen. Die heutige Wissenschaft1 bezeichnet mit

1 Nach Sticker: „Die Pest", ein Handhuch der prakt. Medizin von Ebstein,
hier nach einem Sonderdruck in der Schweiz. Landesbibliothek zitiert.

16


	...

